
BIBLISCHE UN HISTORISCHE HEOLOGIE

Der „theologische Ertrag” bietet neben einer zusammentassenden Darstellung baby-lonıscher un!| persischer Religiosität- theologische Eroörterungen ZUr Genese
ekklesialer Strukturen, Monotheismus und Geschwisterethos 1n der Glaubensgemein-cschaftSSOWI1e aktuelle Bezüge ()‚AHStÖßC ZUr Weltgestaltung“ 386—404).Insgesamt liegt mıiıt diesem uch ein Werk gereifter Entwicklung VO Auf einem rel-
ten Erfahrungshintergrund Leben und Arbeit 1n Deutschland, Brasılien, Suüudafrıka
und den USA (9) beweist Vert. eine Offtfenheit für sehr verschiedene kulturelle Kontexte
und Fragestellungen. Sprachlich gewandt un! miıt einer Weıte des Horızonts verhandelt

die historischen un! theologischen Fragestellungen Einbeziehung befreiungs-theologischer, teministischer und ökumenischer Perspektiven SOWI1e VO sozi10logıschenForschungen. Nıcht 1n allen Teıilen sınd höchste Konzentratıon und Präzısıon VOITIall-
vıge Stileigenheiten der Darstellung. Un nıcht 1n allen behandelten Themen kann auf
eingeschränktem Raum die 1mM Rahmen der tachlichen Diskussion notwendiıge Tiete der
Reflexion erreicht werden. Dennoch bietet das uch einen informativen, teıls unkon-
ventionellen und berücksichtigenswerten Beıtrag für die alttestamentliche und relıg1-onsgeschichtliche Forschung SOWI1e ZU eintührenden Studium. MARKL

F BIBBIA DEL RE SECOLO Storıia de]l O, stor1a.dell’esegesı. Convegno della Societä
Internazıonale pCer lo Studıo de] Medioevo Latıno»Fırenze, { Z1U2NO0ZOUT, CUTa di Gzuseppe Cremascolı di Francesco Santı (Millennio Medievale; 49) Fı-
17©° MEL-Edizioni del Galluzo 2004 XVI/379 PE ISBN 88-8450-1 NS  O
Es 1st eine große Freude, diesen Sammelbd. der italienischen Kollegen vorzustellen,der einen bedeutenden Forschungsbeitrag VÄHRE Geschichte der Exegese eıstet. In den

beiıden veErgangeNCN Jahrzehnten sınd immer wıeder Untersuchungen ZUr Bibel un: ZUr
Bıbelauslegung 1m 13 Jhdt. entstanden. Um wichtiger 1sSt CS, dass sıch Jjetzt die inter-
natıonalen Fachleute zusammengefunden haben, eiınen UÜberblick über die For-
schungslage A erstellen. Der Bd umtasst 1mM Einzelnen folgende Beıträge: Dıi1e „Intro-duzione“ VO Giuseppe Cremascol: IX-XVI) zeichnet in sroßen Strichen die
Forschungslandschaft nach und stellt jeden der tolgenden Autsätze in seınen Oontext.
eıl (a Bıbbia del 111 secolo“) besteht aus eiınem einzıgen Aufsatz, dem
quaest1on1s aus der Feder VO Loun1s-Jacques Bataıllon: Aa Bıble sıecle. Une 1N-
cıtatiıon Au  &, recherches de demaın“ (3-11); bietet eın schönes Panorama UuUILlserer
Kenntnisse ZUr Textgeschichte und ZUr Glossa biblica dar un! tormuliert ein1ıge Deside-
rata: S1e lauten 1mM Wesentlichen darauf hinaus, die Weıse der Aktualisierung der bibli-
schen Botschaft 1m Jhdt untersuchen.

Der zweıte Teıl, überschrieben mıt ”I codicı 1} testo“, stellt re1l Abhandlungen
Sammmen: Guy Lobrichon: „Les editions de la Bıble latıne ans les unıversıtes du
siecle“ (15—34), Pıerre-Maurıice Bo ert: „Parıs; 1274 Un poıint de repere POUI dater la
Bıble (Irancaise) du sıecle“ (35—45), OSANNd Miriello: 5a Bıbbia portabıle d; OTr1-
gıne ıtalıana de]l I11 secolo. Brevı consıderazıon]ı alcunı esemp1“” (47-77) Guy Lobri-
chon, der tranzösısche Kenner hochmiuttelalterlicher Bibelausgaben, geht der Fragenach, Ww1e die Parıser Domuinıkaner die Bıbel herausgegeben haben auf der Grundlagewelchen Textes 1im Zusammenspiel mıiıt der Glossierungstechnik des U1 un!: Jhdtsder mıt einem Zugriff?; die Ausgaben des 13 Jhdts Vereinheitlichungdes Textes bemüht der prımäar seıne Retorm? Der belgische Benediktiner Pıerre-
Maurıice 5ogaert, ausgewlesener Hıstoriker der lateinıschen Bıbel, geht der tran-
zösıschsprachigen Bıbelausgabe des Jahres 1274 nach, indem s1e 1m ontext des
Konzıls VO Lyon Osanna Miriello präsentiert die Ergebnisse iıhrer Arbeıt
ber ıtalıenıische Taschenbibeln des 13 Jhdts.; instruktiv 1St dabei besonders die Tabelle
(61—69), 1n der S1e die Handschriften nach materiellen Gesichtspunkten geordnet VOI-
zeichnet.

„Autocoscıienza die erıter1“ steht ber dem dritten Teıl, der 1Jer Abhandlungentasst: ıuseppe Cremascolzı: 5R Bıbbia nella «Summa» di Guglielmo Bretone“ (81—92),Gıillian Kosemar'y Evans: „Gloss Analysıs? COrisıs of Exegetical Method 1n the
Thirteenth Century“ (93—-111), Gibert Dahan «Sorbonne 11.» Un correctoire bıblıquede la seconde mo1t1€ du sıecle“ 5300 Mark Zier: „The Development of the
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Glossa Ordinarıa the Bıble the Thirteenth Century The Eviıdence trom the Biıblio-
theque Nationale, Parıs (155 184) Der Franzıskaner Wıilhelm VO Brıto hat MItL sCcC1INen

Expositiones vocabulorum bıiblie C11C 1NECUC Gattung exegetischer Lıteratur geschaffen,
der Bandherausgeber SC1INECIN CISCHNCHN Beıtrag ach wenngleıch Wılhelm sıch da-

MI1L einreıiht die Lexicographen SC1NECS5 ts WI1Ie beispielsweise Huguccı10 VO

Pısa und Eberhard VO  - Bethune Die englische Mediävistin Gıillıan Foans greift CLE
tieter lıegende hermeneutisch theologische Problematik auf S1IC dıe Entwicklung
der Glossa ıblica 18 Jhdt den Blick Ausgehend VO der heute eher be-
zweıtelten Annahme nde des 492 ts tixiıerten Zustands der bıblischen
Glosse legt S1IC die veränderten Lektüretechniken be] den Mendikanten 13 Jhdt dar,
die mitbedingt worden sınd VO  - den exegetischen Arbeıtsinstrumenten, WIC
den Concordantıae Hugos VO Saınt her In der Folge hätten sıch C1NeEe „hard und C1Hee

„soft Exegese entwickelt Erhellendes bietet dieser Fragestellung uch die Abhand-
lung VO Christopher Ocker Biblical Poetics Betfore Humanısm an Reformation,
Cambrıdge Cambridge Unıiversıity Press 2002 Gilbert Dahan yeht SC1IIlET grundle-
genden Studie der textkritischen Methode und den Quellen des Biıbel Correctoriıum
Sorbonne nach Der amerikanısche Gelehrte Mark Zier schliefßßlich mehrtach U:  A
WICSCI durch Handschrittenstudien ZUr Glossa ordinarıa, stellt Ar-
beitsergebnisse ber die Geschichte des Bibeltextes Beispiel VO Handschriften der
Parıser Nationalbibliothek dar. Sämtliche Beıtrage sınd reich dokumentiert MIit abel-
len, Lısten, Handschriftenbeschreibungen und vergleichenden Materialıien.

Der letzte Teıl die Überschrift „Alla del testo‘Agich  und die folgenden
Aufsätze nach Riccardo Quinto: AIa parabola del Levıtıco“ T  » Athanasıus Ka
lavıik „Princıpia anı Introitus Thırteenth Century Christian Biblical Kxegesı1s ıth
Related Tlexts (269—-321 Martın Morard „Entre mode tradıtion les COMMENLAILTFrES
des PSaUMCS de 1160 1350“S In sCINeEeTr meısterlichen Abhandlung skızziert
Riccardo Quinto die wesentlichen Fragen un: die geschichtlichen Marksteine der E
zepton des Buches Levitikus der christlichen Latınıtat Im Anhang fügt Teıijleditio-
19148 der einschlä ISCH Kommentare VO Petrus (antor und Stephan Langton be1 S a4-‘5  d;lavıik versucht, große Formenvieltalt der Princıpia und der Introutus dıe Exepese
be1 den Lehrern der Parıser Unıversität ordnen un: die darın entwickelten Struktu-
e  a herauszuarbeiten. Angesichts der Materialtülle andelt sıch hılfreichen
Überblick. Verwıesen SCI1 datür uch aut dıe Untersuchung VO Thomas Prügl: „Dıie Bı-
bel als eNrDUC. Zum ‚Plan‘ der Theologıe nach mıiıttelalterlichen Kanon--Auslegun-
CI Archa Verbi (2004) 42—66 Aus SC1INECN lautenden Untersuchungen ZUr mıittel-
alterlichen Psalmenauslegung teılt Martın Morard Ergebnisse den
problematischen Autorzuschreibun dieser Kommentierungen IMI welche zudem

Anhang dankenswerterweise
Im Übrigen ı1ST der reiche MI 161: Registern ausgestattet (Personen und utoren

des Mittelalters, moderne Autoren, Handschritten un! Bıbelstellen, 355—379).
BERNDT

(HANTRAINE, EORGES Henr:ı de Lubac, Fome De Ia Nalssance la demobilisation
6—-19 Pretface de Jacques Prevotat Etudes lubacıennes:; VI) Parıs Les Editions

du Cert 2007 V1/746 ISBN 978 204
In großen Zügen 1ST die Biographie Henrı de Lubacs ‚War bekannt, nıcht 11UTr durch

verschiedene autobio raphische Schriften des Kardınals zumiıindest Teılen SC111CS5 Le-
ens Memuaoıre SUr de INCs eCFITtS „Memoıre SUTr ICS N: PrFeMILECIECS
e5s USW sondern uch durch CINISE CcCUeETEC Lebensbeschreibungen (Antonı1o0 Russo,
1994 un! Jean Piıerre Wagner, 1997 W as bis jedoch ehlte, War 111EC umfassende
Gesamtbiographie Der Herausgeber der (Kuvres completes, Georges Chantraine

) legt MI1 vorliegender Veröffentlichung den ersten auf INnsgesam A Bde
geplanten Biographie VOTr Der umfasst die Zeıt VO der Geburt (1896) bıs ZUuUr Ent-
lassung AUS dem Miılitärdienst Di1e tolgenden reı Bde sınd den Zeıitabschnitten
n929 ö960 und CO4 gewıdmet In der Einleitung (8—56 des vorliegen-
den Bds der Bıograph die Gründe, die ıh solchen umfiassenden Lebens-
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